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Vorwort 

,,1.0 Jahre Heinkel-Club, das ist doch scho n 
eine schöne Sache !", diese Worte und mehr 
härte i ch als Hintergrund-kulisse . Es waren 
die Stimmen unserer "Heink e lfrauen",die gerade 
v on der sch öne n Spessart-To u r mit dem Bus zu ­
rückgekehrt wa ren , während ihre Männer ,in d er 
Mitgliederversammlung ih ren ne uen , sprich a l ten 
Vorstand wieder wähl ten . 

Für die Wiederwahl danke ich an dieser Stelle im 
Namen a ller Vorstandsmi t glieder f ür das in un s 
gesetzte Vertrauen und bedanke mi c h bei al len 
Angere i s t en für die große Bete iligung in un serer 
schönen Heinkels ach e . 
Ich persönlich fr e ue .mi c h ganz besonders , einmal 
die Ehepartner k en nen gelernt z uhaben und mit vie­
l e n neuen He inkelf reunden interessante Gespräche 
geführt zu h abe n. 
Wi e immer , reichte aber die Zeit nicht a u s . 
Doch, um diese Gespräche fortsetzen zu können, 
könnt Ihr mich gan z ei nf ach 

vom 28 . 5 . 93 bis 31 . 5 .9 3, 

in H oc h d 0 r f , b e i St ut tgart , 

zum diesjährigen in tern . Heinkeltreffs\ bei den 
Schwabenheinklern , wiedertreffen . Dann wird hoffent­
lich me hr Ze it se in . 

Auf Wiedersehen bis dann . . . .. . 

Mit h erz li c h e n He inkel grüße n, 

Eure 
Gardy Tschap - Janke 

/a:;P~ 
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Mitg/iederversammlung 1993 in Lohr 
anläß/ich des 10jährigen Bestehens 
des Heinke/-Club Deutschland e. V. 

Vor unserem 
Versammlungslokal 

4 

Dieter Lammersdorf 
beim Befestigen 

unseres Banners 
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1. Begrüßung dur ch die 1 . Vorsi tzende 
2. Bes c hlußfassu ng über die Tageso rdnung 
3 . Geschäftsberichte 

a) des Vo r standes 
b) des Verwaltungsrats mit Aussprache und Entlastung 

4. Kassenbericht 1992 und Bericht der Kassenprüfer mit Aus­
sprac he und Entlastung 

5. Be ri c ht über die Heinkel Fahrzeugtei l e Vertrie bs-GmbH dur ch 
d ie GeschäftsfUh r ung und den Beirat 

6. Anträge 
7. Neuwahl e n 

a) Vorstand 
b) Verwaltung s rat 
c ) Kassenprüfer 

8. Versch iedenes 

Die Einladung zur Mitgl iederve r samm lung erfolgte s atzungsgemäß in den 
Ausgaben 4 /92 und 1/93 de r Vereinsze i tschrift "Heinkel-Info". Die Ver­
sammlung ist somit ord nungsgemäß einberufen worden und damit bes c hlußfä­
hig. 137 s timmberech t igte Mitglieder sind zu Beg inn der Mitgl i ederver­
sammlung anwesend. Zusätzli c h wurden drei schrift l iche Vo llmachten vor ­
gelegt, somit können 140 gOltige Sti mmen abgegeben werde n. (Im Laufe der 
veranstaltung erhöht sich dann die Zahl der gültigen St immen auf ;nsge­
samt 141.) 

'I ElaurOfluntl 

Gardy Tschap-Janke begrüßt alle anwesend en Heink e l -C lub- Mitg '11 ede r und 
e r ö ffnet die Mitgliederversammlung um 14.20 Uhr . Sie gibt bekannt, daß 
No rbert Janke und Dieter Has ak das Pro t o ko ll fU h ren. 

In einer 
folgender 
der: 

Schweigeminu te gedenkt d ie Mitg liederversammlung ansch ließe nd 
seit de r letzten Mitgli e derversammlung verstor bener Mi tglie-

Gustav SChwar zinger, 7 126 Sersheim 
Hans-Martin Cnotka, 2300 Kiel 
Fridolin Sch irra, 66 86 Eppelb r o nn 
GUnter Henke, 2359 Henstedt 
Lo thar Pawli k , 3388 Bad Harzburg 

Ga rd y bedankt s i c h fUr d ie gelungene Organisation dies er be sonderen 
Veransta ltung beim Festausschuß, der s ich a us folgen de n Mitgliedern zu­
s ammens etzt : 

Angelika Binnen, 5300 Bann 
Anja Heider, 70 14 Ko rnwestheim 
Hermann Ahrens , 6544 Wormra t 
Eckhard v . Rönn- Haß, 8770 Lohr 
JUrgen Kuhn, 7534 Birkenfeld 
Michael SChneider, 8600 Bamberg 
Lutz Sp roesser, 7147 Hoc hdorf 
Dieter La mme rsdorf , 5000 Köln 
WOlfgang Tränkne r, 744 5 Bempfl i ngen 
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Der Festaus8chuß hatte die Au fg abe, zum 10jährigen Bestehen des Hei n ­
kel-Club Deutschland e . V. die Veranstaltungen und Festlichkeiten aus­
zur ichten. 

Die Tagesordnu ng wi rd o hne Änderung einstimmig beschlosse r' . 

1. Vorsi t zende Gardy Tscha p- J a nke 

Gardy Tschap-Janke berichtet Ober i hre Tätigkeiten als 1. Vorsitzende im 
ve rgangenen verwaltungsjahr: 

1 . Vorbe r eitungen wegen des 10jährigen Bestehen des Heinkel­
Clubs: Fe stzeitsch ri ft , Heinkelbu c h, Info ... 

2 . Koor d ination der Bewerber fUr die künftigen Heinke lt reffen; 
Überwachung der Abrechnung der Heinkeltreffen 

3 . Besi Cht igu ng neuer Tagungsorte fOr die M;tg li ederversamm­
lungen 

4. ÖffentliChkeitsarbeit in Barlin 

5. Monat li c he Treffen de r Heinkelfreunde Berl;n (12 x im Jahr) 
sowie drei Wochenendfahrten mit den Heinklern in die Berli ­
ner Umgebung und nac h Dänemark 

6 . Beantwor tung v ieler Briefe und Bewer be rgespräche im In- und 
Ausland ( wie Schwede n , Norwegen, Finnland, Irl~nd und Ho l ­
l a nd ) 

7. Planung d e r drei Verwaltungsratssitzungen im Jah r und der 
Mitgliederve r sammlung mit dem Auswerten der Anträge 

9. Umsetzung der auf der Mitgliederversamm lun g gestal lten An­
träge 

9. Auswertung und Weitergabe angebotener Heinke lteile an die 
GmbH 

10. Überwachung der He;nkelinf o in Bezug auf Pünktlichkeit und 
den Terminkalender 

11 . Kor r espondenz allgemein 

12. Betreuung vo n Anrufern, die irgendwo liegengebl ieben sind 
und di e Adressenliste ni c ht bei sich f Uh ren 

Gardy bedankt s i ch bei m gesamten Vorstand, dem Verwaltungsrat und den 
Beiräten der GmbH, die ihr im letzten Jahr treu zur Seite gestanden ha­
ben. Gard y beendet ih r e n Be r iCht mit folgendem Zitat: 

Freud e an der Arbeit kann man nur haben, wenn man Freunde um 
sich hat. 

Gardy wird nach ihrem Geschäftsbericht mIt zwei Enthaltungen einsti mmig 
entlastet. 
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Stel lvertretender Vorsitzender Ludwig Sproesse r 

Ludwig bedankt sich be i den Mi tg li edern, daß die meisten Te l efonate erst 
nach 21 Uhr stattfinden. Auch um 22 Uhr könne man ihn noch er re i chen, 
nur bitte nicht vo r 21 Uhr anrufen . 

Ferner berichtet Ludwi g über die Entwicklung des Deuvet hin zum e. V. 
und d ie Diskussion über di e Abgrenzung des Begriffs "Ol dt i me r". 

Zur Zeit ist Ludwig mit den Vo rberei tungen zum Jahrestreffen in Hoch­
do r f-Enz be faßt. 

Ludw ig Sproesser wird nach sei nem Geschäftsberich t ei n stimmig bei zwei 
Enthaltungen en tlas tet. 

Schatzmeiste r Hermann Ahrens 

Hermann Ahrens ist im AUftrag de s Heinke l -Clubs 34 Tage unterweg s gewe­
sen und hat dabe i mehr al s 6000 km zurückgelegt. Viel Zeit ve rbrac h te 
er auf Mä rkten und Messen . 

Hermann Ahrens wird erst nach Punkt 4 (Kassen bericht ) entlastet. 

Technischer Berater Michael Ke ller 

Mic hael Keller betreut in se iner Funktion als Technischer Berater Mit­
glieder bei Prob lemen, die bei der Restauration oder dem Betrieb ihrer 
Fah rzeuge entstehen können, 

Augenblicklich hat e r eine Perle in Arbeit, für die er bei 8ing einen 
Alternativvergaser gefunden hat, den a uc h der Typenroforcnt Gerd Phi ­
lippi fOr sehr geeignet hält. 

Di e AlternativdiChtstulpe für die verbindung zwisc hen Lu~tfilter und 
HeCkklappe bei der Kabine und dem Se i tendeckel beim AO wird voraussicht­
lich in der 18, Woc he gefe rtigt . Nach dem Testen waren einige Änderungen 
nöti g, daher die Verzögerung. 

Da s Pro blem, warum ei n Roller nach einer längeren Standgaspha se vor ei­
ner Ampel be ispielsweise absäuft, wi rd noc h i mmer untersuc ht. Michel 
versucht, die exakte Ursac he dafür zu finden: Er bittet die Mitglieder, 
ihm ihre Erfahrungen mitzuteilen, bzw, Tips zum Verbessern oder Abstel­
len. Ein Alternativvergaser ist noch n icht gefunden. Wichtig zu wissen 
i st auch, ob das Problem wirkli ch nach einem Vergasertausch vö llig 
ve r schwunden i st . 

Teilereklamationen si nd a uch an die GmbH weiterzuleiten, technische Fra­
gen zu Uberholte n Teilen sol l te man am besten schrif t lich an Horst Gla­
se r ste llen . 

Mi Chael Kelle r wird mit einer Gegenstimme bei 2 Enthaltungen ent l astet. 

Herausgeber der Club- Info Walter Block 

Vie rmal im Jahr erhalten alle Mitgl ieder die Heinkel - Info . Walter Block 
bedankt sich für die eingesandten Beiträge. Die Anzahl hat leicht zuge­
nommen; er bittet aber darum, beim Sc hreiben der Artikel nicht nachzu­
lassen. Kritik ist erfreuli c herweise fast nicht vorhanden. 

Oie Beiträge kommen o ft bereits druckre if geSC hrieben an und können dann 
direkt reprodu z iert werden, Leider si nd di e Beiträge fUr den 'Markt­
platz' von der Lesbarkeit noch immer zu bemängeln. 
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Der Rubrik 'Termine - Treffen' wird in Zukunft mehr Aufmerksamkeit ge­
schenkt werden . Norbert hat sich bereit erklärt, ab jetzt fOr jede Aus­
gabe einen Terminplan aufzustellen. 

Walter Block ist fOr jede berechti gte Kritik, für Verbesserungsvorsch lä­
ge und Beiträge immer dankbar. 

Walter Block wird nac h seinem Bericht bei eine r Enthaltung einstimmig 
e ntlastet . 

Archivverwalter Thomas Märker 

Wie auch in den vergangenen Jahren beziehen s ich die meisten Anfragen 
auf die Original-Heinkelfarben. Hie r konnte er allen Mitgliedern weiter­
helfen, weil es ihm gelungen ist, viele Original-Farbdöschen zusammen­
zutragen. LOcken im Farbprogramm gibt es noch bei den Typen 101 AO / 10 2 
A1 . Hier braucht Thomas weiterhin di e Mith i lfe der Mitgli ede r. 

In seiner Eigenschaft a ls Typenreferent für den Zweitakt-Ro ller beklagt 
er die Untätigkeit der Zweitakt-Fahrer: Nur zwei Anfragen haben ihn im 
letzten Jahr erreicht . Es wird dahe r wohl nie eine größere Ersatzteil ­
fertigung für den Zweitakter geben . 

Mit dem clubeigenen Ausstellungsanhänger war er im letzten Jahr auf vie­
le n Messen und Märkten unterwegs, z. B. in Ludwigshafen, Mannheim, Essen 
usw. Zusammen mit Hermann Ahrens brachte er insgesamt 34 Tage für den 
Club zu. 

Nach seinem Bericht werden v iele Fragen gestellt, die das große Interes­
se der anwesenden Mitglieder an den mögli chst originalen Farben zeigen. 
Be; der entstehenden Diskussion werden zwei WUnsc he deutlich: 

Einers eits wird eine exakte Farbmusterkarte gewünSCht (bzw. Farbmuster), 
um selbst eine ähnliche Farbe zu finden oder mischen zu lassen. 

Die Mehrheit der Mitglieder möchte aber eigentliCh nur eine FarbOber­
sicht (Farbkarte oder kolorierte Rollerzeichnungen wie früher in den 
Prospekten) mit Angabe der damaligen Farbbezei chnung sowie der Mischan­
weisung (Farbnummer) von heute oder dem Namen und Farbnummer einer heu­
tigen ähnlichen Standardfarbe . 
Wer also Informationen besitzt, wann welcher Typ in wel che r Farbkombina­
tion zu kaufen war, soll bitte Thomas Märker informieren. 

Angeregt wird auch, seinen ergänzten Bericht über die entschlüsselten 
Farben erneut in der Info zu drucken. 

Thomas Märker wird nach seinem Beri cht und der Aussprache mit einer Ent­
haltung einstimmig entlastet. 

Beisitzer Eckhard v. Rönn- Haß 

Eckhard hat im vergangenen Jahr weiterhin zusammen mit Herta an der 
Verbesserung des Preislistensystems gearbeitet. In der Vergangenheit 
veriief die Prozedur der Erstellung einer neuen Preis- und Ersatzteil­
li ste fOr einen Fahrzeugtyp folgendermaßen : 
Herta Obermittelte an Eckhard von Zeit zu Zeit geänderte Preise bzw. 
neu aufgenommene Teile. Diese arbeitete Eckhard dann jeweils in sein 
Preislistenprogramm ein. Kurz bevor eine neue Preisliste gedruckt wer­
den sol l te, schickte er dann an Herta einen Probeausdruck aller Tafeln 
dieses Typs. Herte sah d8raufhi~ diesen Ausdruck Pos ition für Position 
durch und gab dann mit entspreChenden BeriChtigungen ihr O. K. 
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Daß dieses System 1. zeitaufwendig (besonaers für Herta) und 2. fehler­
behaftet war, ist sicherlich einsichtig . 
Inzwischen hat Eckhard nun ein Programm geschrieben, mit dem es möglich 
ist, die Artikel-Datenbank von Heilbronn mit den bei Eckhard nac h einem 
ganz anderen System gespeicherten Daten direkt zu ve rgleichen . Das 
Programm wirft dabei eine Liste aus , auf der nur Abweichungen aufge­
führt sind. So ist es nun möglich, daß Her ta vor dem Erscheinen einer 
neuen Preisliste eine Kopie ihrer Daten (auf Diskette) an Eckhard 
schi ckt . Eckhard stellt die Preisabweichungen fest, übernimmt diese 
( bei Zweifelsfällen in Absprache mit Herta) und kann so eine neue gül­
tige Preisli ste ausdrucken, die tatsächli ch im Momen t des Erscheinens 
mit den Pre isen der GmbH übereinstimmt . 

Ferner hat er die für den 1. Juli 1993 fällige Umstellung auf die neuen 
Postleitzahlen vo rberei tet . Da die Mitgliederdaten in der GmbH-Software 
mit den Fakturadaten gekoppelt sind, dürfen die Dateien nicht vorher um­
gestellt werden . Daher hat Eckhard in e iner sogenannten SChattendatei 
die PLZ von ca. 2800 Mitgliedern bereits geändert. Aus dieser Schatten­
datei wird er am 1 . 7. dann die PLZ-relevanten Daten mit einem H1lfspro­
gramm in die aktuellen Datensätze Obertragen. Dabei ist sichergestellt, 
daß eine Übe r tragung bei inzwischen vorgekommenen Adreßänderungen un­
terb leibt . Nach diesem Vo rgang muß er dann noch die PLZ der Adreßände­
rungen und der Neuaufgenommenen von Hand nacharbeiten . Am Abend des 
1 .Juli 1993 werden dann al l e Mitglieder mit ihrer neuen PLZ gespeichert 
se in. 
Außerdem hat er die jährlichen Statistikangaben grafisch aufbereitet 
und zuletzt wieder in der INFO 1/93 und in der Festschrift z um 10jäh­
rigen Bestehen veröffentlicht. Auch an dieser Festschrift hat er sich 
mit einigen BeitrAgen be te ili gt. 

Al s Mitgl ied des Festauoochw.seo "10 Jahre HEINKEL- Club Deutsch' and" 
wa r er in s besonde re an den Vorbereitungen fOr die heutigen Verans tal­
tungen - Mitgliederversamm lung und Rollerball - beteiligt. 

Eckhard v. Rönn-Haß wird nach seinem Bericht und der Aussprache mit ei­
ner Enthaltung ei nstimmig entlastet. 

Beisitzer Norbert Janke 

Norbert Janke berichtet, daß er als Beisitzer Protokoll in den letzten 
zwei Jahren dem Verwaltungsrat fOr ein halbes Jahr nicht zur Verfü gung 
stand , da er in dieser Zeit einen Aufstiegslehrgang in den gehobenen 
Dienst besucht hat. 

Norbert ve r spricht, es auf jeden Fall zusammen mit Dieter Hasak zu ver­
suchen , das Protoko 11 so sehne 11 ni ederzuschre i ben, daß es noch inder 
Info 2/93 veröffen tl icht werden kann. Norbert Janke wird nach seinem Be­
richt mit ei ner Enthaltung e inst immi g e ntlaste t. 

Hermann Ahrens erläutert in se iner Eigenschaft als 
Oberschußermi tt 1 ung 199 2 de s He Deutsch 1 and e. V. (s. 
ist ein überschuß von 51 . 844,90 erzielt worden . 

Schatzmeister die 
Anlage). Insgesamt 

Aus der Mitgliederve r sammlung wird angeregt, auch bei der überschußer­
mittlung die Vo rjahreszehlen (ähnlich wie bei der Gewinn- und Ve rlust­
rechnung der GmbH) mit aufzuführen. 
Eine weitere Frage betrifft die ho hen Kosten der Mitgliederverwaltung. 
Dazu erläutert JUrgen Kuhn, daß die Mitgli ederve rwa l tung von Herte Daiß 
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in Heilbro nn erledigt wird. Dazu we r den die Pesonalkosten fUr Neu8ufnah­
men Ad r essenverwa l tung, Ve r schi cken der Erstausstattung und der Satzung 
sow ie die Portokosten in Rechnung gestellt. Da Ul rich Lotter ni cht anwe­
send ist, liest Werner Opperma nn in s einer Eigenschaft als 2 . KassenprO­
fer de ssen Beri cht vor: 

Oie KassenprOfung fOr den Heinkel -C lub Deutsc hland e. V. fand a m 29.2.9 3 
und sm 21 . 4 . 93 i n den Rä umen der Heinke l Fahrzeugtei l e Vertriebs-GmbH 
s tatt. 
Die Belege wurden im notwendigem Umfang lOckenlos. ansonsten stichpro­
benweise geprOft . All e Gesc häftsvorgänge konn ten schnell und lei c h t . 
nac hvo llzogen werden. Die Kass enfOhrung entspr i Cht i~ vo ll em Umfange den 
Anforderungen , die Buchhaltung Ober EOV ist e inwandfre i. 
Es gab bei der KassenprOfung keinerlei Beanst~ndungen, dem SCh a t zmeister 
kann sorgfä l t ige und kompe t e nte Kas s enfOhrung bestätigt we r den . 
I c h möch te die Mitg li ede r versamml ung bitten , den SChatzmeister zu entla­
sten . 

He r mann Johannes Ahrens wird be i zwe i Enth altungen einstimmig en tlastet . 

fj Bar 'Jetrt DUfte dia l-!eÜlksd Efl.hrzelJ.{,lj;.en a ye ['tc!ab~-ß!!IbH durch dÜt Qa-
.6 ch!1:rterfOhruDq und dEin Ha '! nrt: 

He rta Oaiß beri c htet : 

Stat i stik : 

1991 schrieb si e 3229 Re c hnungen . 1992 waren es 3385, 
also eine Steige rung um 156 StOc k . 

Gesamtumsatz 199\ 
199 2 

Stei gerung um 

DM 620 . 004.­
DM 687.942. -

DM 67.938.-

Der Wareneinka uf lag mi t 496.000 .- um fast 100.000.- hö her als im Vor­
jahr. Teil weise kam Herta Daiß mit dem Nac hbestel l en der Ware ni cht mehr 
nach . Viele Liefertermine wurden nicht eingehalten, sodaß Sendungen bis 
a uf fehlende Teil e bereits vorbereitet waren und direkt a us den Liefer­
karton s ko mplettiert wurden. 

Neu im Programm s ind das Handbuch für die Perle, Abzieher fOr die Perle­
Lichtmaschine, Kupplungs halter fOr Lima 2-Takter, Schaltsegment für 
Schaltg r iff Al /A2 und Tei l e im DIN-Sortiment. 

Die Nac hferti g ung bei der Aktion 'Schaurnstoffkissen fOr den A2' l ä uft 
bis Mitte Mai. Der Preis wird noch 'gOnstiger ausfallen, als angekü ndigt. 

I n der Geschäftsstelle hat die Zahl der Anrufer weiter zugenommen . die 
Auskunft Obe r Fa rben. Zulassung von Rollern oder Anfragen nach Postern 
und Prospekten ste ll e n. 
Nach dem Versand de r FestSChr ift wurden täglich bis zu 50 An rufe ver­
zeichnet. Wi e bereits bekannt, mußten die Telefonzeiten auf ein p aar 
Stunden am Tag gekOrzt we rde n, um den Geschäftsablauf noch zu ermög li­
chen. 

Vorschau auf 1993: 
Batteriespannbänder kommen Ende Mai aus Indien. Nach bestellt werden müs­
sen: Schutzkappe fOr HinteraC hse, Blinkerschalter A2 . Auspuff fOr Al/A2 
und dr inge nd ROcklichter für den A2. Leider liegt bis heute noch kein 
Angebot aus Taiwan vor . 
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Zum Schluß noch einen Dank an die Beiräte der GmbH . Die Zusammenarbeit 
se i se hr gut I 

Horst Gl aser kommt in seiner Eigens c haft als Beirat Technik zu Wort: 

• 
• 

• 
• 
• 

• 

• 

Ab sofort ist ein Bordwerkzeugsatz erhältlich. 

Die Koni-Federbeine haben s i ch bewährt. Sie sind e;ntragungs­
fähig; ein TüV-Gutachten liegt bei Horst Glaser vor. 

über 80 Köpfe wurden inzwis c hen auf bleifrei umgerüstet. 

Er bietet einen Katalysator - Auspuff für den Heinkelroller an. 

Die Nachberechnung des Wärmewerts der Zündkerze nach dem Umbau 
auf bleifrei macht eine Neufestlegung der Zündkerze nötig : 

Er empfiehlt Boseh 7AC oder Champion L 86 C. 

Auf Wunsch können die 10-Zol'-Roller auf Gürtelreifen umgerü­
stet werden. Die Reifen s i nd etwas brei ter und bieten hohen 
Fahrkomfort. TüV-Gutachten liegt vor . 

FUr ein kleines Nummernschild bei den Typen 101 AO, 102 Al und 
10 3 AO 1 iegen ebenfalls TÜV-Gutachten. vor . 
Diese Gutachten kann man unter Nennung der Fahrgestellnummer 
gegen Gebühr unter f o lgender Adresse anfordern: 

Heinkel-StUtzpunkt Horst Glaser, Mo l kereistr. 5, 
89367 Waldstetten 

Jürgen Kuhn erläutert i n seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Beirats 
der Heinkel Fahrzeugtei l e Vertriebs-GmbH und zuständig f ür den Bereich 
Finanze n der' Geschäftssbericht 199 2 (5. Anlage Gewinn- und Verlustrech­
nung ) . 

Hier nur zwei wichtige Stichpunkte: 

1992 wurde die Kapitalerhöhung noch nicht benötigt und daher 
zin sgü nstig angelegt . 

Es stehen genügend flüssig e Mittel abrufbere;t. um die Rück­
liehtakt;on (103 A2) durchzufUhren. 

JUrgen Kuhn stel lt in seinem Gesamturteil fest, daß die Prognosen fOr 
die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH sehr gOnstig ausfallen: Oie 
Mitgliederzahlen und damit verbunden die Umsatzzahlen werden aller Vor­
aussicht nach in den nächsten Jahren weiterhin steigen. 

Auch in Zukunft sei die Ersatzteilversorgung du r ch den Club und die GmbH 
gewährleistet . 

Der Antrag von Dr. med. U. Banniza vo n Bazan, 

'in Zukunft im dreijährigen Turnus die Mitgliederversammlung 
im Norden, in der Mitte und im Süden Deutschlands stattfinden 
zu lassen', 

wurde mit knapper Me hrheit abge le hn t . 
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Ergebnis: 58 Stimmen dafUr, 63 Sti mmen dagegen, 3 Enthaltungen 

De r Antrag von Hilmar Walde, 

'di e Ty penreferenten vom Jahresbeitrag freizuste l len ', 

wurde bei ein i gen Enthaltungen meh rheitlich angenommen. 

Wo l fgang Tränkner erklärt sich bereit, die Wah l zu leiten. 
Ei nstimmi g wird für den Wahlmodus festgelegt , die Wahl i n e inem Durc h­
gang auf eimern vorbere i teten Wahl zette l durchzuführen. 

Vorstand, Verwal t ungsrat und Kassenprüfe r wurden in ihren Ämtern bestä­
tigt. 

Ergebnisse: 

" 
Y:Qrsjt?eod~ Gardy Tschap-Janke 133 Stimmen 

~t~ 11 . VQr§:, Ludwig Sproesser 129 Stimmen 
S:~b~t~mei st~[ Hermann Johannes Ahren s 130 Stimmen 
Ie:t;bo 6e:[Slte:r Michael Keller 122 Stimmen 
Info-He[ausg . Walter Bloc k 13 1 Stimmen 
Ar gh j vv§q~ . Thomas Mä r ker 13 1 St imme n 
Beisitzer Eckhard v . Rönn-Haß 132 Stimmen 
Beisitzer Norbert Janke 133 Stimmen 

1. lS.~sselJl2 rUfer Werner Opperma nn 129 St imme n 
<: • ~~SSeDl2rUfer Ul rich Lotter 125 St i mmen 

Nach der Beendigung der Wahl bedankt s i c h Gard y Tsc hap- Janke beim Wahl ­
l eiter fü r die Durchführung der Wahl und bei der Mi tgliede.rversammlung 
fUr das den verwaltungsratsmitgliedern e ntge gengebrachte Vert r auen . 

Di e ter Lammersdorf macht den vorsc hl ag, regelmäßige Treffen zwis c hen den 
einze lnen Regionalclubs und dem Vo r stand einzuri c hten, um e ine bess ere 
gegenseitige Verständigung zu errei c hen . Nach einer lebhaften Di skuss i on 
ze i gt eine Absti mmu ng, daß die Zahl der Befürworte r und Gegner si c h in 
etwa d ie Waage hä l t. 

Klaus Kutsche gibt bekannt, daß Ende Juli im Raum Hannover- Hildeshe;m 
ein Zweitakttreffen stattfinden so ll. 

Hilmar Walde fragt nach dem Sonde rheft 'Technische Tips', das doch er­
schei ne n so ll te. Mi c hael Ke ll er erklärt dazu, daß er zusammen mit Walter 
Block QOCh daran arbeitet: Vorau ss i c ht licher Erscheinungstermin ist Ende 
des Jah re s . 

Aus der Mitg li e dschaft wird vorgeschlagen, a uf den Aufnahmeanträgen eine 
zusAt z li c he Spa l te einzuri c hten : Dort sol l e in ge t ragen werden, auf wel ­
c he Wei se das neue Mitglied a uf den He i nkel-Club au fmerks am wurde , um 
festste ll en zu können, wel c he Art der Mi tg liede rwe rbung letztlich die 
effektivste i st. 

Walfgang Tränkner gibt e ine ku r ze Vorschau auf das Jahres treffen in 
Hoc hdorf / Enz . 
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Da ke i n e Wortmeldungen mehr erfo l gen, bes c hlie ß t Ludwig 
Mitgliederversammlung um 18.50 Uhr und wünscht al l en noch 
dem Ro llerball a m Abend im TSV-Heirn und für den nächsten 
He i mfahrt und ein ges undes Wieder sehen. 

Ber li n und Lohr am Moin am 26 .4.1993 

die Protokol l führer 

Sp roesse r 
viel Spaß 
Tag eine 

(Diete r Hasak) 

******************* 

die 
auf 

gute 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs·GmbH , Klingenberger Str. 90, 7100 Hei lbronn , Tel. (07 1 31) 32010 

FU(071 31) 3 3801 

Gew~nn- und V er1ustrech nong 

0 1 . 0 1 . 1 992 3 1 . 1 2 .' 992 

1. UlIISatzeclöse 

2. sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwand 
- Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

- Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4. Personal aufwand 
- LÖhne und Gehälter 
- Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung 
- davon f ür Altersverso rgung 

. 3.000,00 I Vj . : 3.000,00 

S. Abschreibungen 
- Abschreibungen auf 

immater i elle Vermögens ­
gegenstände des Anlage­
vermöqens und Sachanlagen 

6. sons t ige betriebliche 
Aufwendungen 
- Raumkosten 
- Steuern, versicherungen, 

Beitr äge 
- Fahrzeugkosten 
- Wer bung und Reisen 
- Kos ten der warenabgabe 
- Forderungsverluste 
- Sonstige Auf wendungen 

7. sonstige zinsen und ähnliche 
Erträge 

8. Er9ebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstäti9keit 

9. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

10. JahresUberschu8 

Gescnalts/ü'llel . Helta DaIß. Hellblonn 
Sitz : 7' 00 Heilblonn 
Aeglstelgeric;nl : Amtsgericht Hellbronn 

14 
HA83374 

BankverbIndung . 
Sparkasse Hellblonn : 

Postgiroamt Stuttgart : 

412.323,17 

49.777,94 

84.560,72 

20.086 . 98 

11. 548, 04 

3.638 ,59 
5.647,69 

33.795,38 
3 . 129,65 

38.757, 23 

Konto-Nr. 486 42 80 
(8LZ 620 500 00) 
Konto·NI. 282099·707 

687.928,02 

9.879 ,1 6 

462.10 1,11 

104.647,70 

14.570,94 

96.5 16,58 

4 . 434,34 

24.405,19 

14 .586,50 

9.818,69 

620.004,19 

9. 158,00 

364 .587,57 

38.850,29 

76.083,70 

18 .962,1 4 

22.234 ,23 

10.80 1,81 

3.049,31 
4 .526, 36 

32. 302,55 
4.945,26 
1.J27,)7 

36.086,2 4 

1.555,46 

16.960,82 

10.187,04 

6.173,78 

Ein Untemenmen oer GIUC06 
Helnkel·Cluo Deutschland e.V 
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ÜBERSCHUSS - ERMITTLUNG 01.01. - 31. 12.199 2 

Heinkel - Club Deutschland e.V. 

EINNAHMEN 

Mitgliederbe iträge 

andere Einnahmen 

AUSGl\ßEN 

Kostenabrechnung 

sachl. Aufwendungen 

Ausstellungen, etc. 

ÜBERSCHUSS 

Au f nahmegebühren 
Jahres beiträge 

Zi nserträqe 
Erträge wertpapiere 
Kursgewinne 
Einna hmen Archiv 

Summe 

Reisekosten 
Sitzungen 
Porto 
Telefon 
Büromaterial 
Sonstiges 

vermögensteuer 
Beiträge 
Druckkostenanteil 
Info 
Portoanteil Info 
Mitgliederverwalt. 
Kontoführungsgeb . 
Aufw. für Treffen 
sonstiges 

Einkauf Objekte 
Einrichtungen für 
Ausstellungen 
Einkauf Archiv 
10 Jahre HeD eV 
sonst. Aufwa nd 

Summe 

16.080,00 
93.932,23 

8 . 654,71 
6 . 363,83 
3.300,00 

16,50 

13.646,62 
2.117,20 

931,85 
1.188,55 

895,91 
2.300,00 

2 . 064,00 
2 . 677,00 

11.277,80 
2.1 46, 00 

10.964,52 
36,74 

4. 609,90 
717,36 

2.990,91 

2.207,13 
12 .7 18,2 3 

2.382,10 
630,00 

DM 

110.012,23 

18.334,39 

128. 346,72 

- 21.080,13 

- 34.493,32 

- 20.928,37 

- 76.501,82 

51.844,90 
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16 

VJ::RMÖGENSAUI~'S'l'ELr..UNG z um 31.1 2.1992 

lIeinkel - Club Deutsch la nd e.V . 

SACHANLAGEN 

Ausstellungsobjekte (Erinnerungs wert) 

FI NAN ZANLAGEN 

Beteiligungen Heinkel GmbH 
Darlehen Heinkel GmbH 

FLOSSIGE MITTEL 

Festgeld Sparkasse Heilbronn 
Sparkasse Heilbronn 
Sparkasse Bad Segeberg 
Sparkasse Hunsrück 
Kasse Archiv 

Summe 

VERBINDLICHKEITEN 

Verwaltungsrat (Abrechnungen) 
Typenreferenten (Abrechnungen) 
Verrechnungskonto GmbH 

Summe 

GESAMTVERMÖGEN 

DM 

1,00 

300.000,00 
65 .1 93,08 

242.491 , 55 
66.815,12 
6.725,7 1 

94,31 
25,81 

3 16.152, 50 

9.265,35 
710,60 
156,75 

- 10 . 1 32,70 

671.213,88 
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Der Heinkel Tourist, Deutsdllands meist­
gekaufter Motorrolle r (174-ccm-Vie rt akt­

Motor , 9.5 PS, rund 2000 DM ), hat neuerd in gs 
mit ei nem schar fen Konkurrenten zu reennen : 
Helnke!150, seit März dieses Jahres in Ferti­
gung, mit 149-ccm-9-PS-Zweitnkt motor. Hein­
kel hat wiederum ganze Arbe it geleis tet. 
Jahrelang entwickelt und vor!Jucht . und auf 
reichen Erfah ru ngen aufbouend einen Roller 
aufgelegt, der nicht ausgesprochen billig 
(1690 DM). aber qualitativ dem Tourist zu­
mindest ebenbürtig ist. Form und Auf­
madtung verraten gesdlickte Hände. und hi er 
wie mit Trleb- und Fahrwerkscigcnschaften, 
die man sonst nur beim Motorrad find e t, hat 
Helnkcl wirklich Neuas gcsdHlffen. Es dürfte 
nhill une rwartet kommen , wenn der 150 den 
Tourist In de n Hintergrund drängt. 

Mall hat in Zuffcnhauscil du !! Kunststnck 
fertigsellrocht , einem Zweinld mit 3,50- 10 
Rollerrädern Motorrad-fahreigen schaften zu 
geben . Dnbei li egt der Lenker etwa ei nen 
Meter hoch über der Straße, und die (Metze­
le r-) Re ifen zeigten eher fl aches Wagen-, nicht 
runde s Moto rradprofil. Obwohl die heiden 
Batterien ziemlich hoch am Frontsdtild unter-

geb racht sind und so zu tlefllegendem Fron t­
pa rti egewicht ebensowenig beitragen können 
wie der hodueichende und sehr stabil ausge­
führte Steuerkopf, ist der Hcl nke1150 ganz 
und gar n icht kopflastig . Audt sdtwingt we 
Steuerkopfpartie samt Lenk er dank des sehr 
starken Rohrrückgrats nidt t in Fahrtridttung 
aU8 , wie bei Rollern vlelfadl der Fall . Des­
gleichen Ist die als Kettenkasten ausgebildete 
Hinterra dsdtwinge, de re n Lagerachse mit der 
Getriebeachse in eine r Fludtt liegt (wodurch 
sich die Kettenspannung beim Durdtfedern 
oidtt ändertl) ei ne auße ro rde n tlich steife Hin ­
terradfühnmg. Ebenso sauber geführt ist das 
Vorderrad durch eine ridttige Gabel. Sie e r­
smwert zwar den Radausbau (sind Pannen 
nicht se lt en geworden?), genügt aber wie nlln 
andere n fahrwerksteile des He lnkel1 50 höch­
s tcn Ansprüchen_ Daraus erklären sich die 
rur ei nen Roller geradezu märchenhaften 
Fahreigenschaftcn. Es dürfte sehr schwer sein , 
heute e inen Roller zu finden, au f de m man 
s ich so sicher bewegt we iß. der die Kurven 
so sauber durchläuft, die gleiche hervor­
ragende Geradeausführung hat. un d auch 
beim Ridttungswedtse l benimmt sich der 
Hdnke l l.'iO so einwandfrei , als hätt e er SI'oße 
Moto rr adräder. 
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Das Vorderrad wird durch zwei, d as H in ­
te l' l'<ld du rch ein fcrlerhe in ab gestützt. Ob· 
wohl nicht las teinste ll bo l" lin d daher zwangs ­
läufig mit einer weichen Feder zu versehen, 
war in der Hinterhand d es Rollers nicht s von 
Feder uil gshärte zu spü ren. was sich aum mit 
Sozia nicht änderte. Die Vorderradfederung 
(mittellnnge gezoge ne Schwingen ) wü re zur 
Verbesse rung der Stoßaufllahme etwas 
weicher zu wü nsche n, aber auch so sadc:. t sir. 
beim Abbremsen des Vorderrades jäh ei n , 
Hier verbietet sich eine weichere Fede rung 
von se lbst. Dieses "in die Kn ie gehen" der 
fed.erung beim Bremsen ist mehl' zu bean· 
s ta nden als die Federungsstraffheit. Sie ~eht 
jedoch nicht zu weit, die Stöße kommen nidlt 
bi s zu m Lenker durch. Vorn wie hinten aus ­
reimend lange Federwege. 

Die äußerst so lide Baunrt des Hei nk el150 
sdlließt Klappergeräusche lHlS. Die Phon­
zahlen BOIao für Fahr- und Standge räusch be · 

18 

Du MIIW der Heintel1110 ••• 
RoUerfah.rt verbunden mit dem 

GeDu8 der · Motorrad~Straßenlalle -
entldu.t.. POhroDII.eiseDsdiafteD -
luD.rat .allda BauweIse bei nUI; 118 ka 
Leer.ew1<ht ..... elnwandfrete 'Gewichts­
verteilung durch sraßen Radstand '­
M!leDtllche F, aeruQ.g - gute Bremsen-
1'tc:btl, bemesunen L8nk~insdtla, -
yoUttlDdi.e Ausstattuns .- Vibrations­
freiheit - . hohe FahrleistWlS. hervor-­
r"aende Beschleuniguns von 0 auf 40-
ßO...-.8O kmlh in 4.0-:-8.0--16,0 sec. - mlßi­
,en Zweitaktverbraudl von et~a . 3 bi s 
•• 6 Liter/lOD km (hohe , Kraf,tstoff­
nutzung durm hohe Verdidttuns) -
9.15 Liter Tank - . Hinterradkette im 
echten Olbad. 

•• •... noch geboten .erden soltl, .. . 
SportausführunR mit vier Gängen -

zumindest ein Handsdluhkasten 
Lenksch1oB. Benzinhahn und Luftfil ter 
belser zusänglict:- - beim Bremsen 
wenJaer stark elns8dcende Vorderrad­
federuDS· 

Preis : 1690 DM (ohne Reserverad und 
Gllpiidttriser) 

Steuer 22 DM. Venhherung 76-79 DM 

suge ll dRgegen. dllß es sim um einen kernig 
klingenden Roll e r hlln de lt. Doch das AusJluff­
ge rüu sm hlp.illt weit vu n lästig. wenn di ~ : 

Drehzahl des Molors nicht ge rnde zwischen 
Höuse rreihe n mu tw illi g hochgetrie ben wird. 
was nur ei n Bubenstück ist. Ausgcze ic.hnete 
m echanisme Laufruhe. Gclegen tlic.h kornrnt 
ein dünnes Heu len durm. d essen Herd do s 
Getriebe oder das Geb läse sein mng. Ab etwa 
80 km/h wird der Auspuffklang zornig. da 
meint man. einen Zweizy linder unter sim zu 
h aben {ca. 6000 U/mln} und remt schnell zu 
sein . Aber di e Spitzengesmwindigkeit beträgt 
ö5 km/ho Kommt es auf Gefä lle zu 90 kmfh , so 
entspricht das bereits 6700 Ul min _. mit ent ­
spremender Akustik. 

Neu !! PS bei 5750 U/miu <tU !! 150 eem - di e­
ser sprit zige Zweitakter würde audl in ei nem 
Mutorrad eine ausgezeidlOete Figur mame 
Unte rh alb etwa 2500 V/min, auf leidlte~Sfci 
gung gar bei etwa 3000 Ulmin (34 bzw. 4D ,k rnl 
im 1If. Gang, also direkten Gong) stillt . · . ict­
beim Gasgeben schwerhörig. ZUvec:k.sdlalfen i 
Steht die Zwcltak ts püluI).I"1 alle e rst leJnmat 
bei mittleren Drehzah!.en auf r,-,w, BeJnen. 
erlebt nlan ein Motort.ntper#e~trdas ver­
b lüffend is t un d bl . zu ,"000 t!J /min hina uf-

150 
reich t. Keine Sorgo: Auch oben (KoJbenbo l­
zen) nude!gelagertes Pleuel. Zylinder und 
Kopf si nd ei n Alu-Gußstück . die La ufb ahn ist 
hart verchromt. Im Standlauf wie beim Au!! · 
ro ll en keckert auch di oser Zweitakter. doch er 
s tößt n icht Im Antrieb. sondern rollt aum mit 
Standgas ruck frei dahin (rund 80 km/h la ng­
sam). Nun rasch Gas aufd rehen. bringt nicht 
viel. Hierbei fä llt mitunter die Spülung um . 
und aus Zwei- wird X-takt. Sobald der Motor 
aber flott dreh en darf, reißt er Drehzahl und 
Leist u ng horn, als h öt te er doppelt so viele 
PS im Zylinder. Verdichtung 1 : 10 wie bei 
Rennmot ol'en. Wen n schon. Keine Sp ur von 
Klingeln ode r auch nur Laufhärte im S tand­
la uf. Misch ungsschmierungl : -a0, keine lästige 
Raudlfah ne, kein Gestank. Elektrostarter, es 
gab nicht die geringsten Startsdlwierigkeiten. 

DeI' Heinkel 150 gi bt aum ke ine Vibrationen 
zu spüren. da rauf darf Heink!!1 ganz beson­
ders stolz sein . denn da s ist ein höchst selte­
ner Entwicklungs erfolg. Obwohl die Lei ­
stungsdlarak teristik des Motors nam e inem 
Vierganggetriebe ruft , d re i Gä nge. Dei 
6500 Ulmin kommt es im I.-ll. - Ill . Gang Ztl 
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29-60-87 km/h, Man hat also nicht ins 
Schnelle untersetzt , sondern die Gesamt­
un tersetzun gen der Homleistungscharakteri­
s ti k des Motors angepa ßt , mit anderen Wor­
ten : Der Motor hat es be i diesen Unter· 
setzungen leimt, flott bis hoch zu drehen, lind 
er tut das auch mit zwei Pe rsonen am Berg, 
Nicht 'Zu schwe:- belade n, hält er eine 12°/t ige 
Steigung im 1II, Gang zäh durch und kapitu · 
liert auch nim t so bald vor 15t,., Da dcr 
Heinkel150 aber so tadellos liegt, wird CI' 

sportlidl geson ncnen Fahrern ei n Viergang· 
getriebe in den Kopf setzen. 

Die DrehgriffschaltunR ist vorbildlich leimt· 
gä ngig, und die Gänge rallten Reräusrnlos ei n, 
ob mall olln Dreh griff nun schnell oder lang· 

~am betätigt. Eine markantere Rastu ng für 
den II. Gang oder für den Leerlauf ist kein 
Muß, da man die entspremend en Stellungen 
mit etwas Ubung kaum verfehle n kann , 

Die Sitzhöhe ist mit rund 78 cm niedrig. 
gehalten, der Lenker lieg t hoch, der AbstAnd 
Lenkergriffe größte Si tzbankbrei te beträgt 
nur 0:1 cm, Hei nke l ha t hiet' Voraussetzungen 
deI' Si tzpos itio n gesdlaffen, wie sie besser 
nicht fixiert werden können, Man hat diesen 
Roller fest in der Ha nd, s itzt ge löst und weit 
VOl'n, so daß selbst durch das als Zubehö r 
erhältliche Reserverad oder durch Gepiidc:: (das 
wie jenes komml au f einen aufschraubba ren 
Träger aus Rohr) keine teuflische "Heddastig­
keil" aufkomme n kann, JFD 

Regina u. Erhard 
Kemnitz 

Berlin 

I~~ ~Jahre 

25 Jahre Heinkel-Ehe 
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Kennen Sie diese Fahrzeuge? 

Es könnte eine Perle sein . Abt!r wo sind die Peda le'! Und diese Verkleidung?! 

Das soll ein 

Heinkel-Roller 

sein? Nein! O der 

vielleicht doch? 

Eine K:lhinc : II.~ T ra1l.''I)()rlcr! G'lh es die wirk li ch '! © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Die Antworten auf diese Fragen und viele weiter e 
interessante Informationen finden Sie in folgendem 
Buch: 

DieteT Lammersdorf: 

Heinkel: Roller , Moped und Kabine 
Die Heinke lfahrzeuge der 50er und 60er Jahre 

ISBN 3-9803341 -0-4 

Das Buch - mit einem Vo rw0I1 von Ka rl Ernst Heillkcl, dem Sohn von Prof. Or. Ernst 
Heinkel - beschreibt auf 153 Seiten ausführlich - auch an hand von Zeichnungen und Fotos -

die Entwicklung und den Bau der verschiedenen Fahrzeuge der Heinkel-Werke in den 50er 

und 60cr Jahren . 

Nach der Darstellung der Lebensgeschichte des Gründers der Heinkel -Werke. Prof. Dr. 

Ernst Heinkel, gehl es vor allem darum , die einzelnen Heinkel-Fahrzeuge vorzustellen. 

Hierbei wird die kontinu ie rli che Entwicklung vom ersten Prototyp-Roller (Typ 100 A-O) bi s 

hin zum legendären Heinkel-Tounst (Typ 103 A-2) aufgezeigt und mit vielen bisher 

un verö ffen tl ichten Bildern dokumentiert. 

Die Heinkel-Perle, e in fo rmvollendetes und technisch ausgereiftes Moped , wird von ihren 

Anfängen bis hin zu einer interessanten Weite rentwicklung als Roller beschrieben. 

Von den ersten Versuchen, einen Kleinstroller zu bauen bis zum 2-Takt-Roller [fyp 14 .00), 

wird diese ni cht so e rfol greiche Entwicklung der Heinkel-Werke ausführlich aufgezeigt. 

Anhand von bisher nicht veröffentlichten Zeichnungen werden di e einzelnen Phasen der 

konstruktiven Entwicklungsgeschichte der Hcinkel-Kabi ne kom mentiert und dami t 

widerlegt, daß es sich hierbei um eine reine Kopie der lsetta gehandelt habe. Neben der 

e rstmaligen Veröffentlichung von Detailfotos der Ur-Kabine werden aUe Kabinentypen 

ausführlich besprochen. 

Am Ende e ines jeden Kapitels stehen die tcchnischen Daten der e inzel nen Fahrzeuge. 

Ei n eigenes Kapite l ist der umfangreichen Vereinsarbeit der HcinkeJ-Werke in den 60er 

Jahren gewidmet, das mit e iner Vorstellung des z.Z. größten markengebundenen Oldtimer­

Clubs Deutschlands, des" Heinkel -Club Deutschl and e, V. " , endet. 

Eine umfangreiche Li teratursammlll ng bi lde t den Abschlu ß des Buches . 

Im Buchhal/del IIlfd bei der Hei lfkeJ Fahnellgtei/e-Vertriebs GmbH ist das Blich ab JUll i 

erhtllfUch. BereifS ab 24. Mai kalif' es beim Verlag zum Preis von DM 39.- (ind. Porto und 

Verpackung) {'nvarben werdell . Vorbestellllngen nimmt elItgegen: Lammersdorf- Verlag, 

Stepmthslr. 9, 5000 Köln 91. 
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Einladung 
zum 

HEINKEL-2-Takt-Roller-TREFFEN 
am Wochenende 

vom 30. Juli bis 1. August 1993 
(Anreise ab Freitag, den 30. Juli) 

in 3207 Harsuml Hildesheim bei Josef Pintal, 

Alfred-Delp-Straße 13, Telefon (051 27) 1620 

Geplant ist 

eine gemeinsame Ausfahrt zum Kleinwagen-Museum 
Störy (Heinkel-Sonderausstellung) 

• ein Ersatzteilmarkt 

• Einblick in den eigenen Karosseriebetrieb und die Sand­
strahlwerkstatt mit fachlicher Führung 

geselliges Beisammensein mit Grillen usw. 

Zeltmöglichkeit ist auf eigenem Grundstück vorhanden. 

Wer Lust und Zeit hat und vielleicht Ersatzteile braucht, 
sollte sich bitte mit Postkarte anmelden, damit eine Planung 
möglich ist. 
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Trotz 
strömen­

demRegen 
Begeisterung 

Zu einer Rundfahrt mit gemütlichem Beisammensein hatten die Heinkelfreunde 
Schwarzwa ld-Baar eingeladen. Treff am 2. Mai 1993 13:30 Uhr am Gasthaus 
Stadthof, Unterkirnach. Gegen 12:30 habe ich meinen Heinkel-Freund angerufen 
und höflich angefragt ob überhaupt jemand bei diesem "Sauwetter" konunen wird. 
Ich komme bestimmt; habe schon getankt und alles vorbereitet; der Regenkombi 
muß ja auch ma l getestet werden. Nun gut ich bin dabei; treffen wir uns also wie 
vereinbart. Mit gemischten Gefühlen holte ich den Rolleraus der Garage und meine 
Frau und ich packten uns in Regenkleidung ein. Es regnete ganz furchtbar. Und so 
fuhren wir zum vereinbarten Tref/jJwlkt. 

13: 15 Ankunft in Unterkirnach. Ein Roller stand schon auf dem Parkplatz. Kenn­
zeichen OG also war dieser schon über 50 km angereist um auch dabei zu sein. 
Ansonsten noch gähnende Leere. 13 :25 Eine Kabine nähert sich. Dies muß wohl der 
Hans sein, dachte ich denn so nst hat keiner eine Kabine die läuft und zugelassen ist. 
Aber der Fahrer war wesentlich jünger und hatte noch eine hübsche Freundin dabei. 
Der Schnautz des Lenkers kam mir doch bekannt vor. Natürlich, es war der Georg. 
Se it über drei Jahren ist er dabei eine Kabine zu restauriere n. Viele Blechteile hat der 
ge lernte Schmied aus Edelstahl se lber geschmiedet und in über 2.000 Stunden nun 
vor 14 Tagen, mit dem TÜV-Segen, sein Werk vollendet. Mit etwas Verspätung, 
bedingt durch den Regen kamen dann doch noch 13 Leute zusammen die es sich 
nicht nehmen ließen auch bei schlechtem Wetter dabei zu sein. 
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Durch eine wunderschöne und abwechslungsreiche La ndschaft ging die Fa llit über 
Nebenstraßen zu einem der höchsten Berge im Schwarzwald. Begleitet wurden wir 

von einem ebenfa lls so wechselhaftem und kühl en Wetter. Von Phasen der 
Trockenheit hin bis zu Hagelschauern war a lles vertreten. Hans meinte bei der ersten 

Rast zu der Hagelfahrt: So müssen sich wohl die Leute im 2. Weltkrieg gefühl t 

haben. Bei Kaffee und heißem Apfe lstrudel fühlten wir uns so richtig wohl. Die 

Laune der Heinkler war bestens und konnte durch gar nichts getrübt werden. 

Problemlos verrichteten die betagten Maschinen ihren Dienst,jedenfa lls b is hier hin . 

Nun ging 's bergab und siehe da d ie Gruppe wurde unerwartet kleiner. Die Kabine 

hatte den Anschluß verloren. Erst 14 Tage zugelassen, die zwe ite Ausfa hrtund schon 

Probleme? Johannes kümmerte sich sofort hil fsbereit um den Ko llegen und mit 
seiner 20 jähriger Heinkelerfahrung erkannte er sofort, da ß dem Motor nur Sprit 

fe hlte und die Ursache ein ZU dichter Tankdeckel ist. Schnell wurde die Dichtung 

aufgeschni tten und das Problem war behoben. 

Weiter ging die Fah rt durch Ortschaften, wo man uns von freu nd lich bis begeisternd 

zuwinkte hin in ein abgelegenes Loka l millen im Wa ld. Hier wollten wir zum 
Abschluß noch etwas beisammen sein. Aber der Regen hatte wohl auch Wanderer, 
die auf besseres Weller warteten hierhin gefUhrt und weitgehend a lle Sitzplätze 

belegt. Der frewldl iche Wirt zog seine Stirn in Fa lten als wir um 13 Sitzplätze an 
einem Tisch baten. Nach kurzem Überlegen nahm er d ie Sache in die Hand Stühle 

lmd Leute wurden gerückt bis für uns ein großer runder Tisch fre i war. Gutge launt 

und in fröhlicher Runde wurde die von allen Teil nehmern als e ine wunderschöne 
Schwarzwaldtour bezeichnete Ausfahrt gebührend ge feiert . 

Was uns besonders gefreut hat ist, daß nicht nu r Heinl<!er aus dem Schwarzwa ld­
Baar Kreis zu uns ge funden haben, sondern inmler wieder Heinkelfa hrer von weiter 
her hinzustoßen. Jeder der bei uns einnlal teilgenommen hat wird über unsere 

Vorhaben infonniert und ist bei gemeinsamen Unternehmungen gerne gesehen. Wir 
wo llen jedoch kein Verein im Verein werden und haben auch keinen Vorsitzenden, 
Kass ierer oder Vorstand. Wir kassieren keine Beit r'Jge und legen auch keinem eine 

Verpflichtung auf. Wer Lust hat macht einfac h mit und ist gerne gesehen. 

Wer sich fLir uns interessiert darf sich gerne bei Joha '1I1es Hummel Tel. 07657-737 

oder Bemd Forncek 0772 1-28280 näher infonnicren. 
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Einladung ~ G;)~ 
/' , 

zum 

Heinkel-Kabinen-Treffen 

~~ 
~-~ 

vom 17. bis 19. September 1993 in Hämelerwald. 
(bei Jörg) 

Freitag 17.9. 

Samstag 18. 9. 

Sonntag 19. 9. 

Programm 

Anreise 

Besuch des Straßenbahn museums. 

Am Abend wird gegrillt. 

Verabschiedung und Heimreise. 

Möglichkeiten zum Zelten sind vorhanden. 

Anmeldung bei: Walter Block, Telefon (05136) 22 75 
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Heinkel-Sonderausstellungen in Oldtimermuseen 

Im Jubiläumsjahr des Heinkel-C1ub Deutschland e . V. habe n verschiedene RcgionalcJubs in 

neun Museen in Deutschland Ausstellungen über die Heinkcl -Fahrzeugc lind den Club 

aufgebaut. (Siehe hierzu auch die Übersicht in der Festzeitschrift) . 

Heinkel-Trcffen am Rennsport-Museum Nürbul'gring 

Der Heinkel-Stammtisch Kö!nlBonn hat im Rennsport-Museum am Nürburgring eine 

interessante Ausstellung mit insgesamt 6 Fahrzeugen sowie einer alten Heinkel-WcrkstaU 

aufgebaut. Diese Ausstellung kann noch bis Oktober 1993 besichtigt werden. 

Am 20. Juni 1993 findet aus diesem Anlaß auf dem Gelände des Museeums ein 

Heinkeltre ffen statt. Ab 14.00 Uhr gibt es neben Kaffee , Kuchen und Limo (fli r die Kinder) 

ausreichend Zeit für Benzingesprache und einen Rundgang durch das Museum. 

Das Rennsport-Museum Nürburgring liegt direkt an der Start- und Zielgeraden der 

Rennstrecke in 5489 Nürburg I Eife!. (Reservierte Parkplätze für den Roller bzw. die 

Kabine sind vorhanden) . 

Kölner/Bonner Heinkel stammti sch 

Heinz-Dieter Grün 1451 

Dieler Lammersdorf 002 
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Geeste/Dalum den, 21.03.93 

Ein schönes Geburtstagsgeschenk 

Seit Oktober 1992 bin ich wieder im Besitz eines I' Heinkel­
Rollertt.Das erste Mal war es 1959 als junger Mann, jedoch hat der 
Roller heute für mich einen ganz anderen Stellenwert als früher. 
Wie erwähnt hatte ich auf meinem Geburtstag morgens das Inserat 
I'Heinkelroller zu verkaufen " in der Zeitung gelesen. Nach einer 
kurzen Besprechung mit meiner Frau habe ich mich mit dem Verkäufer 
telefonisch in verbindung gesetzt. Schnell habe ich das Auto aus 
der Garage geholt, den PKW - Anhänger dahinter gehängt und los 
ging es. Wie ich dann den Roller zu Gesicht bekam, wurde mein 
Gesicht doch ein ganzes Stück länger. Nicht weil es so kalt war , 
sondern we il der Roller in einem schlechten Zustand war.Dennoch 
habe ich Ihn gekauft/meine Frau hat Ihn von ihrem Geld bezahlt und 
so wurde er me in Geburtstaggeschenk. 
Dann kam das nächste Problem ;" Wie und wo bekomme ich Ersatzteile 
her ? " Von einem Mitarbeiter der Dienststelle bekam ich die 
Anschrift Vom Heinkelclub und so wurde ich ab dem 01.01.93 
Mitgl ied. Nun begann die Restaurierung wobei ich jede freie Stunde 
in meine r Werkstat t verbrachte. Endlich war ich Ende Februar damit 
fertig und der Roller war fahrbereit. Seitdem bleibt das Auto in 
der Garage und der Roller wird jeden Tag zur Fahrt zwischen 
Wohnung und Dienststelle benutz t.Bis auf ein paar Kleinigkeiten 
die beseitigt werden mußten , läuf t Er ganz gut. Nur die 
Gangschaltung macht mir noch Probleme. Vielleicht kann mir dazu 
Jemand ein paar Tips geben. Sehr interessant fand ich den Beric ht 
in der Info 1 /93 von Mic hael (8600/1356) nur eines blieb offen: 
11 Was sind denn wi c htige Verschleißteile ?" Ich hoffe ,daß ich 
noc h mehr Denkanstöße bzw . Tips in den kommenden Info ~s zu lesen 
bekomme. 

4478 /3 447 
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Hiermit geben die 

bekannt: 

HEINKEL-FREUNDE 
LEVERKUSEN 

L Wir sind umgezogen d 

Das stetige Wachstum sowie Parkplatzprobleme erforderten einen Wechsel 
unseres Club - Lokales. 

Wir treffen uns jetzt 
j eden letzten Mittwoch im Monat 

ab 19.00 Uhr im 

R.estaurant Bergischer Hof 
Rheinstraße 

Leverkusen - Hitdorf 
Te l. : 02173 - 42701 

Anfahrt über BAB 1 - > BAB 59 in Richtung Düsseldorf , 
1. Abfahrt = Leverkusen - Rheindorf runter , 
Zubringer ( 1 km) bis Ampel. Rechts ab und Ausschilderung nach Hitdorf ( Fähre) 
folgen. Mit Blick auf die Fähre 50 m rechts, da gibts Bier und da sind wir. 

Gäste sind herzlich willkommen. 
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Sonntägliches Treffen der " Heinkelfreunde Hannover" 

diesmal am Maschsee in Hannover 

" \ ( 
\ -

--/ 

17. 9 . . 19. 9. '93 
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Firma 
Horst Glaser 
Zweiradtechnik 
Molkereistraße 5 

8871 Waldstetten 

Verwendung von : 1 . Koni Fe. 

... 
821 

hinten 

Niedertllllung Ulm 
Technischer -­
Überwachunga.V8llln 
SOdwesldeuilchland e. V. 
BenzslraBa 17. 
7900 Ulm. 
Telofon (0731) 1538· 1. 
Telelax (0731) 46691 . 

Te<;hnlscha PrOllt,lI, 
fOr den 
i<riiii8hrzeug~ 

26.04 . 1993 

TYP 7610-, mit Feder 235-15 /2 1/26 

2 . Bereifu ng vorn u . hinten 
120/90- 10-65J 

an Kraftro.ller-Motorrad der Fa. Hcinke l, Typ 103 AO/AI/A2 

B e s t ä t i gun 9 

Anhand von Fahrversuchen unter betriebsähnlichen Bedingungen wurde 
nachgewiesen, daß durch den Anbau des Austauschfederbeines und der 
Ber e i f ung das Fahrverhalten im Vergleich zum Serienzustand nicht 
negat i v beeinflußt wird . 
Da bei können die Anabautei l e i n Kombi nation oder einze l n verwendet 
we r den. Die UmrUstung der Bereifung ist nur vorn und hinten gleich­
zeitig und von einem Reifenhersteller möglich. 

Nach UmrUstung ist der Kraft r oller einem aaS/P zu Abnahme nach 
S 19/2 StVZO vorzustellen . 

Kopien s i nd von der Fa. Glaser , 8871 wa l dstetten , du r ch Unterschrift 
und S t empe l unter Angabe der Fahrzeugident. - Nummer original z u be­
stätigen . 
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anerkannte Sachverständige 
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Firma 
Hors t Glaser 
Zwei r adtechnik 
Mo l kereistra8e 5 

8871 Waldstetten 

. 11$)1 · 

921 

NI.derlal'u~ Ulm 
Technllcher _ . 
Ot>e .... uchung.·Y.r.ln 
SOetw .. ,d. ultchl.nd • . 1/. 
Benzalre8e 17. 
7900 Ulm. 
Teleion (0731) 1538 ·1 . 
T.lelu 10731) .. 86it. 

Technische PrOI. leUe 
rOr den 
Kiä'iiiährnugv.riI..hr . 

26.04.1993 

Kennzeichen gemäß Anlag~ .0 zu S 60 Aba. 4 für "einkel 
Roller Tourist 
Typ 101 AO, 102 Al, 103 AO ~r Baujahre 1953 - 1957 

B e s t ä t i gun 9 

In der ASE Nr. 1445 Nachtrag 111 vom 20 . 06 . 57, sowie i m Schreiben 
BMV- StV 2 Nr. 2023 A/58- vom 24.03.58 wird fUr die Kraftroller 
der Fa. "einkel 

Typ: - 101 AO 
- 102 Al 
- 103 AC 

bis zum Produktionstermin 31 . 12.57 genehmigt, daß sie abweichend 
von der Bestimmung des S 60 Abs . 4 StVZO mit hinterem amt l iche n 
Kennzeichen der Gattung A Anlage V StVZO (240 x 130 mm) ausgerU­
stet werden können. 

Diese Ausnahmegenehmigung begründet sich auf Motorschäden, die 
durch Wärme s tau am Kennzeichenschild entstanden sein sollen. 
Eine sinnvolle und techno vertretbare Ände rung der Auspuffanlage 
ist nicht mehr möglich. 

Daß es sich bei Wiederzulas9ungen um e ine der drei vorgenannten 
Typen hande lt, geht einwandfrei aus den Fahrzeugpapieren hervor. 

Bestätigte Kopien si nd von der Fa. Glaser, 8871 Waldstetten, 
durch U erschrift und Stempel unter Angabe der Fahrzeugident . ­

riginal zu beglaubigen. 
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Michael Rack 

Zum Erlengrund 2 

6463 Freigericht 2 

Liebe ClubmitglIeder, 

die auf der Jahreshauptversammlung in Lohr an mich gestellte Frage bezüglich 

der Mlndestprofl l tlefe bel Reifen habe ich leider teilweise nicht ganz richtig 

beantworte t . Auch wenn dies mein Metier Ist , kann Ich nicht Jedes De tai l bei 

der heutigen komplexen Gesetzgebung aus dem "ff" wissen. 

Die Mlndestproflltlefe In den angesprochenen HauPtri llen von I mm gilt nur für 

Mofas, K leinkrafträder (z.B. Perle) und Leichtkrafträder. Das K raftrad, d.h. der 

Heinkelroller muß aber eine Mindestproflltlefe in den Hauptrillen von 1,6mm haben. 

Oft sind die Hauptri llen mit KontrOllpunkten (ErhÖhungen) ve rsehen. Ist die Ver­

schieIßgrenze errreicht, Ist die Hauplrille unterbrochen. Was eine HauptrIlle ist, 

legt Im Prinzip der ReIfenherstelle r selbst fest. 

Um gleich der nächsten FRage vorzubeugen: 

Die 1,6mm gelten natürlich auch für die Roller, die ein amtliches Kennzeichen des 

Formates des Leichtkraftrades (Siehe oben) führen (l.B. 103 AO) , die bleiben 

nämlich trotzdem ein Kraftrad. 

Mit freundli chen Grüßen 

Festzeitschrift - Buchbinderteufel 

Beim Binden der Festzeitschrift hat der Buchbindeteufel zugeschlagen. Alle, 

die eine nicht richtig geheftete Festzeitschrift erhalten haben: 

Schickt bitte bis zum 15. Juni 1993 eine Pos tkarte an das Lager (AnSChrift 

siehe Umschlag), postwendend erhaltet Ihr dann eine rlchUg geheftete Fest­

zeitschrift. Bitte nicht telefonisch anfragen !!!!!! 
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6I1l' . 'OTOR , ,ViDE,' ,~'93 
"Motorräder" 93 W0stfalcnhallen Dortmund von 3 . bis 7. März 

wieder einmcll ging erfolgreich die Ausstellung "Motocräder" zu Ende. 
Mit 110000 Besuchern wurde das Vorjahresergebniss um 6 Prozent über­
troffen . Ebenso fand unser Heinkelstand wieder reges Interesse. Viele 
Hei nkelfreunde konnten wir für den H.C .O. interessieren, so das die 
Hoffnung auf zahlreiche Neuaufnahmen besteht. Sehr erfreut waren wir , 
das uns in diesen Jahr jemand von Vorst.and des H.C . D. unser Schatz­
meister Hermenn Ahrens besucht hat. 
Unsere besonders bedruckten Putztücher zwn Jubeläum 10 Jahre Heinkel­
Tramps Dortmund waren sehr begehrt . Viele verewigten sich auf unserer 
Autogrannrwaro.il . Wer erkennt seine Klaue wieder? 
Die "Motorräder " 94 findet van 9 . bis zum 10. März s tatt . 

Jürgen Pötzsch 007 

.. Motorrider 

• 
, ,.. 

.~ ..... 

Lach mal 

"Die Scheidung kostet ja wesentlich mehr als die Hochzeit!" klagt 
der ehemüde Mann , Darauf sein Rechtsanwalt: "Richtig, aber Sie 
haben auch viel länger Freude daran, .. " 
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Juni 5. 

6. 

IJ. 

I J . 

20. 

26./27. 

Juli 4. 

4. 

24 . 

August I. 

22. 

September 5. 

17. 

18. 

25. 

Oktober 2. 

J. 

9. 

November 7. 

Termine - Treffen 
Heinkeltreffen mit AustelJungsbesichtigung am Deutschen 
Museum (Flugwer ft SchJelßheim) 

Treffen de r Heinkel IG Harz Clausthal-Zellerfeld bel 
Familie Enge l 

Heinkeltreffen mit AusstellungsbesichtIgung am Klein­
wagen-Museum in Slöry 

Heinkeltreffen mi t Ausste llungsbesichtigung am TechnIk­
Museum In Speyer 

Heinkel treffen mit AusteIlungsbesicht igung am Rennsport­
Museum Nürburgr ing 

Cuxhavener Old ti mer- Treffen (Messeplalz) 

Heinkellref fen mi t Ausste llungsbesicht igung am Museum 
Engstlngen 

Treffen der Heinkel IG-Harz in Osterode Harz, Parkpla tz 
Woolwor th 

24. Juli - 4. August, große Alpenfahrt des Heinkel-Club 
Deu tschland e.V. 

Treffen der Helnkel IG- Harz in Göttlngen, 
" Gänseli ese l treffen" 

Heinkel treffen mit AusstellungsbesichtIgung am Auto + 
Techn ik-Museum in Sinsheim 

Treffen der Hcinkcl IG-Harz in Wled~/Harz bei Familie 
Lux Tagesfahrt 

17. - 19. September Kabinentreffen In Hämelerwa ld bei 
Jörg Hennig 

JB. - J9. September LoreJey - Treffen mit Dampfer fahrt 
und Feuerwerk 

25. - 26. September Technorama In Kassel 

Lagertag in Heilbronn 

Treffen der Heinkel JG-Harz In Förste/Harz, Abheinkeln 
(Mehrzweckhalle) 
9. - JO Oktober Veterama Mannheim 

Treffen der Helnkel IG-Harz in Dors te/Harz bei Familie 
Jahn, HüttebergstraBe 

Redaktionsschlußzeiten 
Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15 . Juli 15.0kt. 

Versand lag 28. Febr. 15 . Mai 15 . Aug. 25. Nov. 
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HE NKEL-MOPED 
ZU Jen besonderen Anziehungspunkten · der vorjährigen 

Jll ternal ;onalcn Fahrrad- und :r-.fotocrad-Ausstell ung in 
Frankfurt am Main zählte c=in l\foped, das du rch kbrc Linie, 
technische Bl'sonderhcitcn und einen gut abgcstimmten Gesamt~ 
aufbau iibencugtc . 

.. Das ist mal ein Wurf!" - ,.Eine wirk lich fenigc r.:.onstruk­
tion" - so und ähnlich lautctcn beim ersten offiziellen Rundgang 
Jie U rtei le der Fachleute, und ein Journalist notierte damals für 
seinen ersten 'lFMA'·Bcricht: 
l leinkd-!\-fopcd 'Perle' - geschlossener Lcich tmc[~lIr:i.hmcn mit 
eingegossenem 5-/· Tank , innen geführte Züge und Kabel, 48 -ccm. 
Zweitak tmotor, Leistung 1,5 PS be i 4800 V/mint Verdichtung 
1 : 6,5, Bosch-Schwunglich t-Magncl1.ündcr, ohne Kupplungsbcüi­
tigung dureh Drehgriff nm Lenker zu schaltendes Zweig:lng~ 
getriebe, Lamellenkupp lllng, geme insam<, Kelle fur Motor-

I 'u" 
1l ~1'y ,!,'-U ('X 1' lf J-: /lII ' UL t' 

und Pcdalbelrieh, die \"oJlgebpseh im 01-
bad l:iuft, Tc1eskopgabcl \'orn, Schwing:wn 
mit Fedcrbcin hinten, R:iuer gegeneinander 
austauschbar, Bereifung 23 Y 1,00, saubere 
Konstrvktio n, keine Sch:nuo:eckcll . 

In Klammern setzte er dahinter: möglichs[ 
b:lld les ten. Als er einige \'(lochen später im 
Hcinkd-Wcrk in Zuffenhausen erschien. um 
sich eine Testmaschine auszubitten - erlebte 
er eine Enttiiuschung. 

"Sehen Sic", sagte Inan ihm, "unser Chef 
h:J.t nach uem Zus~T1llllenbruch sieben große 
Werke mit insgesamt 52000 ;\ rbeitskriiften 
"crloren. Geblieben ist ihm das ehemalige 
MOlorenwerk Zuffenhausen. Al s er 1950 hicr 
wieuer von vorn anfing , glaubten manche, 
uaß es ihm wohl I\ur um ein schnelles Zusam ­
l"llenkmtzen einer Sicherheit für den Lebens­
abend gehe. Die Leute hl\tten aber PI..'Ch mit 
ihrer Meinung: Nur dns Beste ode r nichts gehr 
aus dem \'(Ierk . Und Jer bngen Rede kurl.er 
Sin n d:IS trifft auch auf die 'Perle' 
zu. Bis zum Sommer, bi~ sie ab~olut nar ren· 
!iichcr und astrein sind , ble ihen (bher unsere 
'Pedcl" dcn Vcrsu(".hsf;lhrcrn \· urbeh:llten." 

Vcrsuchsf:l.hrer ? Dem Mn nn der Feder war 
dieses Metier nich t ganz uobeb.:lnl, er konnte 
sog.'\f Schriftliches über eine cinschliigigc 
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Tiiligkeit "orwcisen, und so durfte er wid er 
Erw:l.rfen eine (lIl1erd ings vo rübergehende) A rbdt 
als Ve rsuchsfahrer der ErnSt Hdnkct '\ .G . :m­
treten .. 

Als ich zur festgesetzten Stunde ins Werk kom­
me, s tehen \·je t Perlen bereit, von denen aber nur 
eine dem IFMA-Modell gleicht. Die anderen 
sehen - Kenau besehen - anders aus! An die 
Stelle der Tdegabcl sind Schwingen getrelen, die 
sich unte reinander bei etwa gleichem Feder\1'eg 
durch Armliingc und Fedcrwinkcl unterscheiden. 
Aus den Scheibenbremsen sind Nabenbremsen 
geworden - und die Moto ren ? Äußerlich glei­
chen sie sich zwa r, aber was \I,·ill das besagen ? 

Meine netten neuen Kollegen stellen mir die 
Wahl frei, und so nehme ;ch e 'st einmal den 
Frankfu rt-Typ. Bei den Versud .sfahrcrn lerne ich, 
wie ma n über die Tretkurbel den Motor ankickt 
und wie der S:hahgriff \'on der Leerlaufs teIlung 
ohne Kupplungsbetlhigung zurück in den ersten 
und von dort - wieder ohne ... u kuppeln - nach 
"am in den zweiten Gang gebracht wird . Eine 
kurLe Probefahrt in dem noch nachtdunklen 
Werksgc1ände, dann haben wir das Fabriktor 
hinter uns, und ich, der blutige Neuling, bnn 
bei der herrschenden Schnecglättc die Geschwin ­
digkeit von 45 und mehr km/ h, mit der die ande­
ren Versuchsfahrer loslegen, nicht gleich verkraf-
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ten . In den ,,"urvell riskieren sie eine Schrigbge, 
Eii r die ich einfach nicht das Herl. aufbringe, und 
ich "erliere darüber an iedcr St reckenbiegung ein 
p:tar Mete r. Bcim Schattcn (es is t glück.licher­
weise nu r bei grö bsten Steigungen nö tig) sind 
auch jedesmal ein paar Sekundenlängen vertan, 
denn ich habe das K reischen ul,d den Rucker 
nie " crgessen, mit dem vor 25 Jahren in der er­
stcn Fahrstunde meine uam:l li ge Masch ir"e auf 
einen 'kupplllngsfreien Schalt\'o rgang' r~gier­

[C. SO etwas geht ins Unterbcw\l ß[$ein, und 
nun soll man 'g:\nz ohne' in den Glin~en quir­
len können ? Man soll und kann es merkwür· 
Jige rwcise ruhig tun ! Nach einigen sehr za· 
germ.! durchgeführten Rauf- und RunteC'!ochal­
tungen bin ich im Bilde und bekommc Freude an 
diescr (im Moment noch hieht voll patCntgc· 
schütztcn) Heinkel-Neucrung . Langsam mu ß ich 
auch an die unwahrscheinliche Fahrsicherhcit der 
Perle glauben . Auf einer Dorfstrnße, deren O ber­
fläche im Haftwert einem nassen Rutsch­
asphalt gleichkommt, muß ich vo r einem Kind 
voll bremsen und erlebe, daß beide 23er Räder 
einwandfrei in der Spur bleiben. Donnerwet ter! 
Nach dieser guten E rfah rung nehme ich die 
nächste Kurve mit demselben Dampf wie meine 
Vorderm:inner und komme mit dem exakt führen· 
den Vorderrnd und einem bombenfcst liegenden 
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J linte rrad ~\ich einwandfrei durch. Bc i scha ffel 
Fahrt über Slu r:dickcr, Steil:tuf. und Abf:lhrtl:n, 
beim seit lichen Wegschmiercnlasla:n wird nach­
ei nander jedes Teil und \X' erkSliick ~lIf Ker~dczu 
brutale ,\rt ' heansprucht, und twtzdcm reagieren 
weder die st:lbilen 23er ll;ider mit ih ren verstärk ­
ten Speichel\ noch der grundsolide Rahmen mit 
seinem üher;4u~ kOlllpllktell Stcllcrkopf ode r das 
'FeJergestell' saucr. 
N~ch einigen Durchgängen werden Jie Mühle, \ 

unterein~nder ;Iusgetauscht. An den P~hrcigcn . 

·schaflcn 'meine r' IFMA · l'erlc halte ich k,wm cl · 
was hemängeln kiinnen urld den Ver~uKhshe r rieh 

von Professor I Idnkcl schon fiit ein wenig: ühel'­
spitzt gehalten; als ich jetzt auf einell\ anderen Rad 
den ze rf;\hrenen \'Valdwq.: hinullterpresche, geht's 
~chllcJJcr UI\d slc)l!frd el', wd l die Vnrderschwi"He 
!loch ziigig:e l' anspricht. _ . • ' \ In drillen Fahrzeug 
üherra schen mich gleich darauf weich eingrei­
fende, wirkllng~,'olle Bremsen, und in den vierten 
Moto r sche int mnn in Zuffenhallscn etwas mehr 
als die in Frllnkfurt genannten 1,5 Pferdchen hin­
eingebmcht zu haben. A n dic Stelle des Guten 
hat also ein richtig verstandener Versuchsbetricb 
wieder einmal ..Ins Bessere gCl'ietzL 

Auf dem weit eren T ei l de r lhrndsrrcc kc is t 
:ws tands- und fi.ih rungsmäßig wiede r alles entha l­
ten ,' W:I5, sp:iter der unbekll11rHe Kund e auf Ge· 
schilfts- oder U rlaubsf:lhrten m it seine r Se rien· 
Perle antfdfell wiru. Ku rz \lo r dem lleimat -

BEINAHE UNFA SSB AR , will d ie H el nke l-Mo­
pod. von d en V4Irtl uch .fah ro rn h erg enom m en 
werde n . Ein e M aschine, d ie dle .. e B ela s tun ge n 
aus hil ft . w ird lI uc h Itn 15 p !l te r ll n n o rmal on Stra­
f)e n ve rk ... hr Ihren 8 osl h: o r nic ht e nttäusc he n. 

hafen in Zuffellhnusel1 kommt die ' Perle' über 
eine matsch·getarnte Stmßcnbahnweichc ins 
Schleudern. Sie s tabi lisiert sich abe r fast ohne 
mein Z utun so fo rt wieder, so dnß ich mich 
frage, W:lfl1l11 di eses Modell nicht schon Hingst 
im Verkauf ist . 

A hends, tlachdcl 11 ich rl le inen Bericht, de r auch 
mein Gewicht, die \'\IittenrngsheJ ingungell usw. 
entha lten muIJ. heil1l Versuchs-Chef abgegeben 
habe, komme ich auf diese Frage zurück. 

"Ja, so fnlgt auch unser Verkaufsleiter immer 
wieder. Wie Sie gese hen und gcmerkt haben, hat 
jede ue r Versuchsmaschin cn einige Eigcnschnften, 
die auf Anhieb grü ßten Eindnlck machen. Im In­
teresse unserer künft igen Kunden müssen wir aber 
wissen, wns aus diesen Eigenschaften nach ... zig­
tausend Kilometern geworden ist. Sind sie in Ord· 
nung, werden sie in ein weiteres neues Daumuster 
iibernommen, gut aufeinnnuer ahges ti mm t und im 
Ganzen von neuclll erproh t. Erst wenn dann alles 
hinhaut, gibt Professo r Heink d seinen Segen 
dazu. Dann erst kann die Verkaufsleitung an ihre 
Arbeit gehen." 
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Regionalclubs 

Helnkeffreunde »Artland .. 

HEINKEL­
Stammtische 

Wir treffen uns jeden 1. Donnerstag im Monat im ..Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

He/nke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen'" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen. 
Ro/and Birkenmeier '2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung). 

Serllne, He/nkeffreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im -Preußischen Land­
haus., Reichssportfeldstraße 23, Berlin 19, Am Olympia-Stadion-
Viele Parkmöglichkeiten. 

He/nke/-Stammllsch Sempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck", Wolfgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 '1930 

He/nke/-Stammllsch Sonn 
Heinkelfreunde Bann treffen sich an jedem 3. Mittwoch im Monat. 
Nähere Informationen bei: Michae/ Beckmann, Te/efon 0228/659695. 

He/nke/-Tramps Dorlmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Am Funkturm .. , Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 

He/nke/-Freunde,Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria -Aelna-, 
Uffenheimer Straße 1 - Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22 - ß723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns jetzt jeden 2. Freitag im Monat in Wedel ab 19.30 Uhr bei 
Ralf Szymala, Fliederweg 2, 2000 '1288 Tel. 041 03/3631 ab 15.00 Uhr. 

He/nkeffreunde Hannover (Achtung naues Lokal) 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .Klub-Restau­
rant. Gutenbergstraße 21 in Hannover-Laatzen, Tel. 0511/5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur -Rollerparade. an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz -Schloß Marienburg., Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 
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Regionalclubs 

He/nke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
. Hessenperle- in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, Telefon 0561 - 5 31 97. 

He/nke/fahrerllnnen Im Raum Köln, Bonn, Rhein-Sieg 
Neu! Gemeinsamer Heinkelstammtisch 
ab Februar 1993 jeden 3. Mittwoch im Monat ab 20.00 Uhr auf der " Alte Liebe", 
Rhein-Ufer-Straße, an der Rodenkirchener Brücke. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

0221 /851605 (Dieter Lammersdorf) 

He/nke/-Freunde Kra/chgau 
Wir treffen uns am Freitag, dem 21. Mai, 2. Juli und 13. Aug. in 6928 Kirchardt­
Bockschaft in der Gaststätte . Zum Ratskeller_ um 19.00 Uhr. 
Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. Der Rats­
keller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke "927 - Klaus Schenk -2885. 

Helnkel-Stammtlsch Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der -Krone- in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser 7147 "173, Tel. 07042 - 7615. 

Helnke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant 
"Bergischer Hof", Lev.-Hitdorf, RheinstraBe (50 m rechts der Fähre). 
Jürgen 0214 - 65285 - Rolf 0214 - 24317, - Wilfried 0214 - 42592 

He/nkel-Club-Miinster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte -FeldschlöBchen_ in 
4400 Münster, Sentruper Straße 163 um 20.00 Uhr. 
Martin 0251/80357 oder Holger 02 51 17 46 52. 

Osnabriicker-Helnkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat im -Bull's Eye-, Inh. A. Timmermann, 
Mindener Straße 194 - 4500 Osnabrück - Tel. 0541/72174. 

Helnke/-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
" Zur Rennbahn" in 6733 HaBloch, RennbahnstraBe. 
Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

Helnkel-Club Rhelne - Achtung neue Adresse! 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte "Zur kühlen Quelle" 
in 4440 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter, Tel. 05976/7934 
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Marktplatz 

Verkaufe: Helnkel 103 AC , BJ 4/1956 , TÜV 11/199', we itgehend original, 
Motor überholt , VB 2.500 ,~-OM 
Klaus-ROdlge r Wa lle t - Kolp lngstraße 13 - 3000 Hannover 91 - 051 1/494468 
------------------------------------------------------------------------------.-. 
Verkaufe: Sportgeräteanhänge r mit ASE, zul. Gesamtgewicht 400kg, speziell 
zum Transport eines Helnke l Rollers gebau t. 
Otto Carl - Röme rberg 12 - 6223 Lorch I Rhg. - 06726/9581 

Verkaufe: 103 A2 , BJ 1965, Re- Import aus England, rot-schwarz, wa r bis 
Je tzt In Gebrauch, Im Au ftrag VB 2.400,nDM 
103 A2, Rahmen und Brief , Blechte il e , SItzbank, mit Motor, VB 500,--DM 
Michael Reck - Zum Erlengrund 2 - 6463 Freiger ich t - Tel. 06055/82388 

Da dIe Helnkel- Ma rktplatz- Tipse teilweise groBe Schwieri gkeiten ha t die Inserate 
zu entzlffem, bitte In Zukunft deutlicher schreiben. 

Danke 

Verkaufe: Heinke l-Roller 103 A2 , restauriert, BJ 1961, seit 1976 stillge legt, 
noch nicht zugelassen, Farbe rot/SChwarz, VB :S .750 ,--OM 
Achlm Kreis - 6222 Stephanshausen - Hauptstraße 1I - Tel. 06722/5576 
---------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: Umständehalber muß ich mich von meinem geliebten Helnkel-Roller 
lo? A I t rennen, Topzustand, neu lack iert, Motor überholt, garagengepf l ~gt , 
TÜV 10/1993, VB 4.700,--DM 
G. Oeble r - Tel. 040/39099 12 Büro, 040/899 1239 pri vat abends 
---------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: Helnkel Motor, Type 458 A l , 15PS, Mol. Nr.: 802534, BJ 1956, 
2 Zyl. 2-Takt , Zustand neuwertig 
Christi an Troy - Klebern 57 1 - A 6863 Egg-Vorarlberg 

---------------------------------------------------------------------------------
Suche: TaChometer für 103 A2, auch defekt 
Wemer Söder - Kalkbergstraße 3 - 3506 Helsa - Tel. 05604/ J 65i1 

---------------------------------------------------------------------------------

Anmerkung: FUr Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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